
Der erste Tag 

Am Montag hatten wir 

unseren ersten großen 

Zirkustag. Wir ging en mit 

allen Kindern und 

Lehrer*i nnen unserer 

Schule in das Zirkuszelt und 

unsere zukünftigen Lehrer 

zeigten uns eine kleine aber 

sehr feine Vorstellung. Der 

Zirkusdirektor Mike  

 

Rosenbach empfing uns und 

dann ging es auch schon 

gleich los. Ein Zauberwesen 

in einem weißen Gewand 

erschien  und nahm uns mit 

auf eine wundervolle Reise 

ins Land der Farben. Das 

Gewand diente sozusagen 

als Leinwand für die 

Projektion der Traumreise.   

 

 

Die Musik war 

zauberhaft 

und das Wesen 

flatterte mit 

den Armen wie 

ein 

Schmetterling.  

 



Danach kam der 

jüngste  Artist, 

Ricardo, der uns mit 

seinem Diabolo tolle 

Kunststücke zeigte. 

Wir wussten gar 

nicht, dass man so 

etwas 

Außergewöhnliches 

damit vollführen 

kann. Zum Schluss 

benutzte er sogar 

zwei Diabolos 

gleichzeitig.  

 

Nun kam eine 

Clownszene, in der ein 

Clown zuerst mit drei 

Bällen jonglierte, aber 

behauptete, er könnte 

es auch mit neun 

Bällen. Der Witz war, 

dass er jeweils drei 

zusammengeklebte 

Bälle benutzte.  

 

Als nächstes suchte sich der 

Clown eine Assistentin aus. 

Es war Neela. Sie sollte sich 

hinter den Cl own stellen und 

ein Gummiband festhalten, 

das er zwischen seinen 

Beinen hatte. Er wollte zehn 



Schritte gehen 

und Neela durfte 

das Band unter 

keinen Umständen 

loslassen. Hinter 

seinem Rücken 

kam aber der 

Zirkusdirektor zu 

Neela und sagte 

ihr, sie solle das  

Seil doch 

loslassen, was sie 

auch tat. Der 

Clown bekam das 

Gummiband mit 

voller Wucht auf den Po, jammerte laut los und schimpfte mit Neela. Das gleiche 

passierte noch einmal und beim dritten Mal knotete der Clown das Band an 

Neelas Hand fest und ließ es selber flitschen, so  dass der Zirkusdirektor das 

Gummi abbekam und über die Bande, auf den Schoß eines Erstklässlers flog. Die 

Zuschauer klatschten und johlten vor Begeisterung.  

Anschließend gab es 

eine Zauberernummer. 

Herr Rosenbach fragte, 

wer denn so k lein wäre, 

dass er in die Kiste 

passen würde und die 

Wahl fiel auf Ester, 

eine spanische Artistin. 

Sie zwängte sich in den 

Kasten und dann wurden 

zehn Schwerter quer 

durch die Kiste 

gesteckt und wieder 

herausgezogen. Wir 

waren froh, dass kein Blut an den S chwertern haftete und Ester kletterte 

glücklicherweise auch wieder unversehrt aus der Kiste heraus.  



Ester ist auch eine 

Trapezkünstlerin, die sich 

nur mit den Füßen an ein 

schwingendes Trapez 

hängen kann, was in ganz 

Europa nur zwei Artisten 

beherrschen.   
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Es gab auch noch eine lustige 

Clownnummer, in der sich zwei 

Clowns, Picolo und Banane, immer 

gegenseitig reinlegen wollten und 

mit Wasser bespuckten.  

 

 

 

 

Ganz zum Schluss sollten wir 

uns in den Gruppen 

zusammensetzen, in denen wir 

in den nächsten Tagen 

trainiert werden und die 

Trapezkünstler hatten schon 

eine erste kleine Probe am 

Trapez.  

 



 

 

Die 

Gruppe 

der 

Jongleure  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Fakire und 

die 

Drahtseiltänzer  



 

Die Clowns und die Zauberer  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Akrobaten und Jongleure  


